
Charta Oecumenica 
 

Kapitel I 
 

Wir glauben "die Eine, Heilige, Katholische und Apostolische Kirche" 
 

"Bemüht euch, die Einheit des Geistes zu bewahren durch den Frieden, der euch 

zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie euch durch eure Berufung auch eine 

gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und 

Vater aller, der über allem und durch alles und in allem ist" (Epheser 4, 3-6) 

 

1. Gemeinsam zur Einheit im Glauben berufen 
 

Mit dem Evangelium Jesu Christi, wie es in der Heiligen Schrift bezeugt wird und im 

Ökumenischen Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel (381) zum Ausdruck 

kommt, glauben wir an den Dreieinigen Gott: den Vater, den Sohn und den Heiligen 

Geist. Weil wir mit diesem Credo "die eine, heilige, katholische und apostolische 

Kirche" bekennen, besteht unsere unerlässliche ökumenische Aufgabe darin, diese 

Einheit, die immer Gottes Gabe ist, sichtbar werden zu lassen. 
 

Noch verhindern wesentliche Unterschiede im Glauben die sichtbare Einheit. Es gibt 

verschiedene Auffassungen, vor allem von der Kirche und ihrer Einheit, von den 

Sakramenten und den Ämtern. Damit dürfen wir uns nicht abfinden. Jesus Christus 

hat uns am Kreuz seine Liebe und das Geheimnis der Versöhnung geoffenbart; in 

seiner Nachfolge wollen wir alles uns Mögliche tun, die noch bestehenden 

kirchentrennenden Probleme und Hindernisse zu überwinden. 

 

Wir verpflichten uns, 
 

* der apostolischen Mahnung des Epheserbriefes zu folgen und uns beharrlich um ein 

gemeinsames Verständnis der Heilsbotschaft Christi im Evangelium zu bemühen; 
 

* in der Kraft des Heiligen Geistes auf die sichtbare Einheit der Kirche Jesu Christi in 

dem einen Glauben hinzuwirken, die ihren Ausdruck in der gegenseitig anerkannten 

Taufe und in der eucharistischen Gemeinschaft findet sowie im gemeinsamen 

Zeugnis und Dienst. 

 

 

 


